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Römisch « D « « rsches ReiciM
Schrcibrn aus Trier , vom 7 Aug . ( halb 5 Uhr

Abends . ) Heute kann ich ihnen beinahe nichts bench ' en ,

ha unsre Stadl in lauter Verwirrung ist. Gestern

Mittag trafen ungefähr Hooo Mann Franzosen in Wa -

der « e n, wo nur eine Eskadron preußischer Kavallerie

war . Der Herr Rittmeister , als ihm Die Ankunft der

Franzosen gemeldet wurde , versprach dem dorriaen

Amtsv - rwalter , die Franzosen wenigstens eine Vi - rtcl -

stunbe lang aufzuhalkc » , bis er und seine Familie sich

gerettet hätten , weil die Franzosen den Beamten am

gefährlichsten sind . Er hielt auch Wort und focht

nebst seiner Eskadron sich tavfer nur ihnen herum ,

mußte aber natürlicherweise der Uebermacht weichen .

Geiicrn Abend um 7 Uhr rettrirte alle Bagage durch

die Stadt bis Ehrang und Hutzrroden . D : c ganze
Nacht war Allarni , die Kanzleien pachten ein , die

Rkftrviarttllerii relirirte und alles lief durcheinander .

În Remich sind die Franzosen und so eben sagt man
'
auch , sie scyen in Grevenmachern . Ich kann Ihnen
bei der itzigen Verwirrung weiter nichts melden , dann
die Nachrichten sind äußerst widersprechend und viele
wollen , iw - fern wir heute keine ansehnliche Hilft bekä¬

men , w wären wir veriohren . Sv eben kommen kur ,
köilnische und münsterische Truppen hier an ; die Ka .
vallerie ist schon Vormittags um n Uhr über die

Brücke vorwärts gezogen . So eben kommt wieder
rin Eilbote in größter Eile an . Nächsten Posttag kann

ich Ihnen entweder sichere Nachrichten melden , ober

gar keine , denn bald wird , stchs enischeidcn .
Journal - er Raiftrl . und Reichs - auch R . R .

Armee Hauptquartier Schwezingen , vom i2ten

Aug . 1794 .
Dom Z . bis rrren ereignete sich in hiesigen Gegenden

irttchls . Von dem Herrn General DerKavallerie Baron

Blankenstein kam die Meldung aus Trier , der

Feind habe den 6ren dieses seine Vorposten von Merz «

kwchen bis an die Consardrücke und , ene der Festung

Luxemburg von Oettringcn verdrängt und bis an di«

Straße von Grävenmachern voussirt , mithin die Kom¬

munikation von Trier mit Luxemburg auf diesem Weg

abgeschnitten . Den 7ten wurde also in einem Kriegs -

rach festgesetzt, baß , da der Herr Genera ! der Kavallerie

mit 9 Bataillons ohnmöglich die Strecke von dem

rechten Ufer der odern Plosel bis Birkenseld verrheidi -

gen , die in die Garnison von Luxemburg angekragne

Z Bataillons von Bender , von dieser Festung nicht
könne trennen lassen , endlich aller Vorstellungen ohn -

geachtet ans keine Unterstützung zu rechnen habe , zu¬

dem eine » nahmyasten Theil seines ohnehin sehr gerin¬

gen Ko ps bei Blrkeilftlb stehen habe , um die Verbin¬

dung mit den Königlich , Preußischen Truppen zu er¬

halten , die Z Bataillons von Bender gleich nach

Luxemburg marschircn sollten und daß man mit den

übrigen z Bataillons Kaiserlichen und 2 Bataillons

Köllner den Posten von Trier bei Pellingen so lange

wie möglich erhalten müsse. Den 8ten Morgens ka,

men z verichkbne feindliche Korps auf Pellingen los ,

gestürmt . Eins davon drang durch das Thal von

Emmel und drohte so , die Position zu toorniren . Die

Husaren von Wurmicr hieben aber ein und richteten

einen grossen Schaden unter dem Feind an . Um ir

Uhr wurde es auf beiden Seiten still ; um Mittag gicng

der Angriff von neuem an und währte so mit einer

ausserordentlichen Hartnäckigkeit von beiden Seilen biS

4 Uhr Nachmttlags . Die grosse Uebermacht des Feinds ,

welcher allein 2 Bataillons von Manfredini und einig «

Kroaten widerstehen mußten , da die z Bataillons von

Bender schon nach Luxemburg abgegangen , ein Ba ,

kaillon » on Trier bei Birkenseld stund und Die r Ba ,
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taillons ChurMner erst während der Attakc in Trier
eintrafen , die Absicht des Feinds , durch bas Thal von
Eminel bis Trier vorzudringen , die fruchtlose Hoffnung
einer Unterstützung , endlich mein ausdrücklicher Befehl
diese , im widrigsten Fall zum Schutz von Koblenz be¬
stimmte Truppen , nicht ganz aufzuopfern , bestimmte
den Entschluß , den Posten von Trier zu verlassen , wcl .
chcs in der Nacht vom 8 . auf den y . geschah . Der
General der Kavallerie Baron von Blankenstein hat
die Stellung von Kaisers - Esch am linken Uftr der Mo .
sei vcrabredetermaßen bezogen . Umständlichere Bericht «
sind noch keine eingelangt .

N . S . Den 12 . früh wurde diesseits Oggersheim
einige feindliche Kavallerie bemerkt ; ein Rittmeister von
Erdödy Husaren wurde auf dieses mit einer starken
Patrouille vorpoussirr , der aber bei feindlicher Gewahr ,
werdung von z bei Oggersheim aufgeführlen Kanonen
mit Kartätsche » , jedoch unwirksam , beschossen wurde .
Als aber zugleich die feindliche Kavallerie aus Og »
gcrsheim hcrvorbrach , zog sich der Rittmeister la .ng»
sam wieder zurück , eben so auch der Feind , mit dem
Unterschied jedoch , daß feindlicher Seils vor dem Ort
72 bis 80 Pferde in Bereitschaft stehen blieben . Bei
Frankcnthal kamen aber Z02 Pferde mit s Kanonen
und rafften in der Gegend alle Eßwaaren zusammen ,
unter andern spannten sie auch einem Bauern zPfer .
de aus dem Pflug , nahmen sie mit sich und zogen
darauf auf Lambsheim zurück .

Unsrer Seils wurden 2 Mann von Erdödy Husaren
mit Gewehrkugeln , doch sehr leicht , dann z Pferde
blesstrt . Albrecht .

Mainz , vom 12 . Aug . Eine von dem kurlrierr .
schon Herrn Minister Freiherr « von Dominique aus
Koblenz an das hiesige kurfürstliche Ministerium abge .
fett -gtc und verfloßne Nacht hier eingetroffiie Estafette
üoerbringt leider die traurige Nachricht , daß die Stadt
Trier den y . dieses nach einem rapfern Widerstand der
Kaiser ! . König ! , » » d knrrrierijchen Truppen an dir
Feinde überaegangen siy .

Oesterreichs Niederlande .
Schreiben aus Mastrichr , vom 6 Aug . Borge »

stern Abend um 6 Uhr sah man wieder alle Erwar .
, ti !vg eine zahlreiche Menge Husaren , Uhlanen und
Dragoner mit Kanonen durch das Wyker Thor hier
hrreinkommrn . Sie zogen durch die Stadl und nah¬
men ih . en Weg gegen Tongern . Gestern Morgens um
4 Uhr erfuhr man schon , daß sie mit den Franzosen
im '

Treffen waren . Man wurde überrascht , als sie
um ii Uhr zurückkamcn . Man sah aber bald , daß
sie eineb guten Morgen gemacht hatten : Beinahe ave
waren mtt Gold und Sübcr versehen ; sie verkauften
Uhren , Silbergerälh ; viele Französische Kavallerie .
Pferde ; Stoffen von allerhand Art , weife Mänlrl re.

Die Ocsterrricher haben wenig gelitten . u - bcr de »Verlust der Franzosen an Tobten und Gefangenen istman noch nicht recht einig , man spricht von f<x>Manm Heute Morgen um 7 Uhr kamen die näwli .chen Truppen zurück und nahmen wieder denselbenWeg nach Tongern ; vielleicht ist ihre Lust gerecht ,noch einmal Jagd zu machen . Um y Uhr r, : r suchErzherzog Carl hier ein . Man weiß noch wHi , ober jenen Truppen gleich folgen , oder zu Mittag hjerbleiben wird . Man zagt , das Hauptquartier
würde diesen Abend von Fvuron hierher kommen ; c-
schcint aber nicht glaublich . Vor dem hiesigen Ton ,
gern Thor haut mau auf eine wette Strecke alle
Bäume weg .

Ein anders aus Mastricht , vom 6 Aug . Gestern
Morgen um 4 Uhr habe » di - Kaiserlichen den Vorlrab
der Franzosen zu Herberen 2 Stunden von hier gegen
Tongern ' W angegriffen .

.
Das Gefecht dauerte bis ge.

gen Mittag . Das französische Regiment Dauphin hat
am meisten gelitten . 200 Mann blieben auf dem
Platz und gegen izo wurden gefangen hierher gebracht .Die Husaren besonders haben reiche Beute gemocht .
Gegen L Uhr traf der kommandirende General Krai
hier ein . Die Truppen bezogen wieder die schon seit
14 Tagen behauptete Stellung sowohl diesseits , als
jenseits der Maas und wünschen , nur bald wieder mit
den Franzosen anbinden zu können . Sie werden er ,
bttirrt , sobald man ihnen vom Frieden oder Waffen «
stillsiand spricht , wozu es auch noch keinen Anschein
hat . Man will wissen , die Franzosen hätten sich von
St . Trond bis Tongern stark verschanzt . Die hier
verlaßnen Häußer sind wegen Abgang ber Kasernen
mtt Soldaten belegt . Den hin unv her ziehenden
Fuhren kann man kaum ausweichcv . Lüiuch verdankt
noch sein Daseyn der Schonung der Kaiserlichen , in
deren Willkühr es steht , cs in einen Steinhaufen um »
zuwandeln . Auf die Drohung , die Grabt in Grund
zu schießen , wvsern die Franzosen nicht hinausgeschafft
würde « , haben die Bürger flehentlich a „ gehalten , nut
der Versicherung , dieses wäre noch unmöulich .
Dre Drchuug wurde dann darauf wiederholt daß die
Franzosen keinen Schuß weiter von der Zitadelle wa .
gen sollten und die Bürger scheinen auch dieses durch
Bitten bewirkt zu haben .

Auszug eines Schreibens aus Aachen , vom 6
Aug Hiesige Stabt ist durch die Menge der ausge ,
wanbetten Bürger z-mlich ooe geworben und alle Ge .
schäfte sind in Stockung gerochen ; doch kommen nach
und nach einige wieder zurück , welche auf GOtt und
Prinz von Koburg ihr Vertrauen utzen . Nach allen
Versicherungen die wir täglich erhalten haben wir doch
wohl so leicht keinen Uederfaü von den Franz, " , » zu
befürchten , indem die Verschanzungen der Oesterreichs
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an der Maaß beinah unübcrsteiglich seyn sollen und die

Truppen ansehnliche Verstärkungen und dcträchttiche

Zufuhren an Lebensmitteln erhallen . Die Ltmduxger

Freiwillige schließen stch auch noch immer häufig an

die Armee an . Ilirweir Grafenfuhren fiel vor ern .gen

Tagen zwischen den französischen Dragonern und der

Kaiser ! . Reiterei ein Scharmützel vor ; die , Franwsen

wollten neinlich dasilbst eine Heerde Schafe aufheben ,
sie wurden aber mit einem Verlust von unaefähr 202

Mann in die Flucht geschlagen . — In Brabant soll ,
wie es Heißt , Unruhe und Mißvergnügen herrschen .

Frankreich .

Paris , vom 4 Aug . Barrcre zeigte heute im

Nahmen des Comilte der öffentlichen Wohlfahrt der
National - Konvention an : Die zwey vereinigten Con .
mittes beschäftigten sich würkiich die Unterdrückung
aller guten Patrioten und Bürger , welche sich durch
den Misdrauch der höchsten Gewalt ober aus Parti «

cular Leidenschaft in den Gefängnissen angehäuft hät «

len , ernstlich zu rächen . Unter der grossen Anzahl der
ft ;t langer Zeit gefangen sitzenden braven Bürgern be >

fanden sich auch zwcy längst anerkannte gute treue
Republikaner und berühmt « Gelehrte Bithaube und
la Harpe , diese wurden sogleich als vollkommen un .
schuldig befunden freygesprochen , ihres Arrests entledigt
und der Rcvublick wieder gegeben .

Paris , vom Z Aug . Nach einem von dem Divi «

fivus General der occidentaiischrn Pyrcneen , Armee
Monner , an die National - Cvnv . ntion heule eingelrofnen
weitläuftigen Bericht v. 26 . Iuly haben die Republikanerin
dein Thai Bastan bei dem Fort Maya über die Spa¬
nier Witter einen glorreichen Sieg erfochten . Des
Feinds Verlust ist sehr gros , doch aber nicht zu be¬
stimmen , da sie während ihrer Flucht ihre meisten
Tobten und Verwundeten ihrer Gewohnheit nach mit
sich nahmen , nur etliche ioo machten wir zuGcfangnen .
Wir eroberten eine grosse Menge Munition , 4 Kano¬
nen , 60 : 0 Granaten , ics tausend Cartouschen , einge¬
richtete Hospitäler , Bäckercyen , mtt Lebensmitteln
gut versehene Magazine und eine Waffevschmidle , wo¬
durch wir unsre Republikaner müWaffen versehen können .
Die Kolonnen unter Arrispe unv le Francs Befehlen
nahmen den Spaniern mit größter Tapferkeit alle ihre
verschanzten Lager weg und machten viele Gefangne ,
worum,r 2 Staads - Officicre . Wir fanden zoo Zel¬
ten, 1200 Flinten , eine große Menge Munition und
Equipage , überhaupt aber eroberten wir seit dem Ein¬
fall in dieses spanische Thal gegen 6ooo Fttnlen - Vom

Juiy bis den lten August wurden nach ringe ,
laufnen Berichten aus unser » Seehäfen wieder Lz
theilS grosbrittanische , spanische , holländische und por¬

tugiesische reich bcladne Schiffe als Priesen ausgeö -racht
unter andern befanb sich auf einem Spanischen aa
Geld , 4 Paquets m jedem 50 Piastres , 4 dilv in je¬
dem 50 große französische Thaler , ein dito 40 große franz .
Thaler , 1 dito rk> kleine franz . Thaler , ei » dito m,l 56
Unzen Gold , ein dito mit 50 Unzen Gold , ein dito
mit zoo Louisd ' ors , ein dito mik izo doppelten Loü -
isd 'vrs , ein dito mit 60 doppelten Louisd 'ors , et»
dito mit 68 doppelten Louisd 'ors , 2 dico mit 2s »
Louisd ' orS , ivo ^ Quadrupeln , , 8 Guineen , io Pia¬
stern , rü Schillingen und 8 Viertels Quadrupeln .

Grosbri ttanien .
London , vom I . Aug . Bei der itzigen äusscrlk

bedenklichen Lage herrscht hier Ruhe oder vielmehr
Stockung in allen Geschäften . Nach dem Schluß ei¬
nes langwierigen , den - zten vorigen Monats geholt ,
nen Kabmetsraths wurden Depeschen dem Herzog vv »
York zugcschickt . Man ist über die nach Holland zw
schickenden Verstärkungen nicht einig . Während ma »
auf einer Seite noch immer behauptet , ausser den be.
reits in Holland stehenden briltischen Truppen solle»
noch 16000 Mann dahin abgeschickl werden , wird vo »
einer andern versichert , die Großbrittauische Reiterei
wäre im Begriff , nach Gresbrittanien zurückzukehren .
Eine dritte Partei verkündigt dagegen laut , Lord Moira ' -
Korps 6600 Mann stark werde zurückkchren , um den alle »
LiedlingsentwurfeinerLaudung aufdenfranzösischen Küste '

auszuführen . Von einer vierten Seite heißt es endlich ,
man habe verschicdne Nachrichten erhallen , es scy ei»
französisches Geschwader von 40 Segeln ausgelaufen ,
und mit einem andern zu Dünkirchen liegenden gegen
die Küsten von Irrland bestimmt , wo man bereitsauf
diesen Fall alle Verlheibigungsanstalten getroffen habe
und im Begriff stehe, bei Brighton ein Lager von 15000
Mann , unter des Herzog von Richmonds Befehlen z»
errichten . Man versichert endlich , ohne daß man ivaS
gründliches davon anzugcdcn weis , die Wahrscheinlich ,
keil eines nahen Friedens nehme nnk jedem Tag zu.
Die neuen Werbungen gehen zwar gut von statten ;
sind aber äusserst kostbar , indem ein jeder der neuen
Rekruten den Staat 25 Guineen kostet. In Schott ,
land sollen beinahe allenthalben die Regimenter der
neu ausgchobncn und zur Verlhcibigung des Landes
bestimmten Miliz vollständig styn . Lord Moira kam
von ber Armee zurück hier an . Unsre Regierung wird
noch 6002 Mann nach Westmdien schicken, um sich
in ihren Besitzungen behaupten zu könuen . Dte Hofzeiruizg
ließ bekannt machen , das Parlement fey dis zum 25 .
Sept . prorogirt . Vorigen Dienstag gicng em Eilbote
mit einer Fnevensflagge nach Nieuport , um Einrich .
tungcn wegen Auswechslung der Gefangnen zu treffen
und ward vom französischen Kommandanten sehr freund .
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schaftlich ausgenommen . Der Kutter kehrte noch den¬

selben Tag nach Nieuport rurück . Ein dänisches Schiff ,
welches von Sr . Croix zu Portsmouth angckommen
und gedachte Insel den 29 . Iuny wieder verließ , bc.
richtet , Sir John Jerv,s habe dem Kommandeur zu
St . Croir gemelder , die französische Macht , welche zu
Psint . a . Pilre in Guadeloupe eingeschlossen gewesen , ha .
Le sich den 19 . auf Diskretion ergeben . Sir Charles
Grey und Sir John Jervis hätten beschlössen , sie nebst
mehrern unzufricdnen Personen in ihren eignen Schis «
fen nach Sr . Malo zu schicken . Au » hatte man zu
St . Croix die Nachricht erhalten , die Franzose » und
Negern hätten die Spanier nahe bei Cap in der In ,
sel St . Domingo angegriffen , einen vollkommnen Sieg
über sie erfochten und sie bis in ihre eigne Besitzungen
MÜckgclriebcn . Nach Briefen aus N >urork vom ztcn
Iuny arbeitet man daselbst mit vielem Esser an den
Testungswerken und es scheint noch sehr zweifelhaft zu
seyn , ob die Negotiation mit Grosbrittanien sich auf
eine friedliche Art endigen werde . Zu Charlestown
wurden i8 Kaper ausgerüstet und alle rinlaufenvr Pri ,

fen werden daselbst verkauft .
Holland .

Haag , von, Z Aug . Es ist gewiß , daß die Fran .
? osen nach Ucberwältigung von Jsendyke und andern
benachbarten Posten und der darauf erfolgte » Erobe ,

rung der Insel Eadsand Batterien für schwere Artille ,
rie auf der Küste errichtet haben , um auf dieser Seite
Pie Beschiffung der Schelde zu hemmen . Sie haben
bereits auf die gegenüber liegende Küste von Seeland
geschossen ; allein der zu große Zwischenraum hindert
jede Wirkung der wechselseitigen Kanonade . Wie es
der Stadt Elms gehr , weiß man nicht .

Schreiben aus Venlo , vom 6 Aug . Herr von

Pfister rin Schweiler , welcher sich in diesem Krieg sehr
brav gehalten hat , wird , wie man nun näher hört ,
Kommandant von Denlo . Die Franzosen sind in die

Insel Cadsant eingefallen . Bei dieser Gelegenheit sol.
len wir das Grenadier - Bataillon von Prinz Salm
und das Kavallerieregiment Stockum vcrlohren haben
und diese als Kriegsgesangne nach Ryssel geführt wor .
Len sey» . Die Insel Cadsant ist dir reichste Gegend
uon allen unser » Provinzen . Gestern ist die hiehcr be¬

fummle Kavallerie eingerückt und heute folgen die Gre¬
nadier . Regimenter . Die Arbeiten an der Schanze und

ln dem Fort St . Michel werden noch täglich und mit

Eifer fortgesetzt . Der neue Kommandant des Forts ,
-Obrist Segers , Hiebt sich dabei ungemeine Mühe .
Alles wird mit Paüisadrn und Gräben versehen . Das

R/r L ^ 1 ^

Kaiserl . Magazin wird täglich reicher ; neulich schrieb
ich von 41 Schiffen , aber seit z Tagen sind ihrer schon
mit jenen über 100 angekvmmen - es wimmelt alles
von Kaiser, . Wagen und Sch ' ffm .

Sardinien .
Turin , vom Zo Iuly . In der Nacht vom 24 . d .

Monats setzte sich der Feind z Kolonnen stark in dem
Limoner - Thal in Bewegung , um unsre m der Gegend
von Boves , Roaschia und Roccavium befindlichen Vor¬
posten aufzuheben . Bereits um i Uhr Morgens be.
gann der Angriff zu gleicher Zeit auf den Anhöhen de.
nannter z Orte . Unsre dort in geringer Zahl stehen ,
den Truppen , die schon vorläufig Befehl hatten , im
Fall eines überlegnen Angriffs sich geacn St - Dalmazzo
zurück ; » ,ichen , bewerkstelligten ihren Zurückzug in der
bsstinöglichsten Ordnung und immer feü t - nd , so , daß
der Feind es nicht wagte , sie weiter zu verfolgen . Un.
ser Vertust besteht in 24 Verwundeten und etlichen
Tobten : hingegen war der Verlust des Feinds fthr be .
trächll ' ch . Seit der Zeit gehen täglich Vorposten . Ge »
fechte vor , die jedoch nichts entscheiden . Dem Feind
fehlt es an schwerem Geschütz , um etwas Ernsthaftes
vornehmen zu können .

Spanien .

Madrit , vom 8 Iuly . Bericht von dem BefthlS .
Haber des Arragonischen Kriegsbeers , dem 'Prinzen
von Castrlsranco : Den 21 . Junn griff die mit Zoos
Many verstärkte Besatzung die auf den Anhöhen der
Gebirge von Vielte - Pau und Rius stehenden Franzo¬
sen an . Das Gefecht dauerte auf beiden Seilen von
H Uhr Nachmittags , ohne daß der Siez sied für
irgend einen Thril entschied . Die OfficierS feuerten
am Ende die Truppen,an , mit dem Bajonett ausden
Feind kinzubringcn , welches diese auch unverzüglich
befolgten und die Fran vscn auf allen Punkten so leb.
hast angnffen , daß diese in einer schnellen Flucht ihr
Heil suchen mußten . Die Arragonischen Jäter , wr >.
che den Berg Ruis angnffen , zeichneten sieh bei disser
Gelegenheit durch Much und Tapferkeit ganz vorzüg .
lich aus und der Feind büßte bei diesem Vorfall so
wohl an Grtödtelen als Verwundeten viel Volks ein.

Genua .
Genua , vom Iuly . Zwischen Canne und Frr .

jus !N der Nahe von Antibo zieht - sich emc 4Q/0OO
Mann starke zravzösi che Reserve - Armee zusammen , zu
wrlchen roch , 2000 Mann fr . schk Truppen flössen^
die von Toulon auf dem Weg find.

LLLV L I .
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